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Sechster WEC-Saisonsieg für Audi und Fahrer-
Weltmeistertitel in Shanghai * 
 
• Le-Mans-Sieger sind in China vorzeitig Langstrecken-Weltmeister 
• Fässler/Lotterer/Tréluyer feiern Rennsieg in Shanghai 
• Vierzehntes Podiumsergebnis für Audi in aktueller WEC-Saison 

 
Ingolstadt/Shanghai, 9. November 2013 – Audi hatte beim siebten von acht 
Läufen zur FIA-Langstrecken-Weltmeisterschaft (WEC) mit einem Titelerfolg und 
dem sechsten Saisonsieg gleich doppelt Grund zum Feiern. Nachdem der Erfolg in 
der Marken-Weltmeisterschaft bereits vor drei Wochen in Japan feststand, 
gewannen Loïc Duval/Tom Kristensen/Allan McNish (F/DK/GB) in China im Audi 
R18 e-tron quattro die Fahrerwertung *. Dem Trio genügte in Shanghai der dritte 
Platz. Ihre Teamkollegen Marcel Fässler/André Lotterer/Benoît Tréluyer (CH/D/F) 
gewannen das Rennen nach einer starken Leistung. 
 
Nun haben alle sechs Audi-Werkspiloten, die die gesamte WEC bestreiten, in ihrer 
Karriere eine Weltmeisterschaft gewonnen: Loïc Duval/Tom Kristensen/Allan 
McNish folgen auf Marcel Fässler/André Lotterer/Benoît Tréluyer, die im Vorjahr als 
Erste die neue FIA Langstrecken-Weltmeisterschaft WEC für sich entschieden haben 
haben. Drei Siege – in Silverstone, bei den 24 Stunden von Le Mans und in Austin –, 
dazu drei zweite Plätze in Spa, São Paulo und Fuji sowie der dritte Rang in Shanghai 
waren die Grundlage für den Meisterschaftserfolg. 
 
In der aktuellen Saison hat Audi 14 Podiumserfolge einschließlich sechs Siegen in 
der WEC gefeiert. Die Entscheidung um den Fahrertitel fiel im wichtigsten 
Einzelmarkt der AUDI AG in China ausgerechnet auf einem Kurs, der dem Audi R18 
e-tron quattro eigentlich nicht entgegenkommt. Trotz dieses Faktors und eines 
Reifenschadens, der einen zusätzlichen Boxenstopp erforderte, sicherten Marcel 
Fässler/André Lotterer/Benoît Tréluyer Audi den ersten Sportwagen-Sieg in China. 
Tréluyer überquerte nach einem starken Schlussspurt die Ziellinie mit 15,374 
Sekunden Vorsprung. Loïc Duval/Tom Kristensen/Allan McNish vermieden im Kampf 
um den Titel jegliches unnötige Risiko und konzentrierten sich darauf, ein 
fehlerfreies Rennen zu absolvieren. Nun geht Audi ohne Druck ins WEC-Finale in drei 
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Wochen in Bahrain. Dort peilt die Marke ihren siebten WEC-Saisonsieg an. 
 
* Vorbehaltlich der offiziellen Veröffentlichung der Resultate durch die FIA 
 
Stimmen nach dem Rennen 
 
Dr. Wolfgang Ullrich (Audi-Motorsportchef): „Das war ein ganz toller Sieg, weil er 
sehr hart erkämpft war. Das Rennen war spannend bis zum Schluss und hat sich erst 
in der letzten halben Stunde entschieden. Die Mannschaftsleistung war ganz 
besonders schön, weil das Auto Nummer ‚2’ der Startnummer ‚1’ mit Reifensätzen 
ausgeholfen haben. So haben wir für die Marke Audi ein tolles Ergebnis erbracht und 
haben gezeigt, wie harmonisch unser Team funktioniert. Im Siegerteam hatte 
Benoît Tréluyer einen ganz wichtigen Anteil. Die Strecke liegt ihm besonders gut.“ 
 
Chris Reinke (Leiter LMP): „Ein gigantisches Ergebnis. Wir wussten schon vorher, 
dass uns die Strecke nicht so sehr liegt. Es war die größte Herausforderung in der 
Weltmeisterschaft. Zu Rennbeginn hat man gesehen, wie schwierig die Situation für 
uns war. Wir haben uns zum Schluss aber stark nach vorn gekämpft. So haben wir 
das Rennen gewonnen und die Fahrer der Nummer ‚2’ auch den Weltmeistertitel.“ 
 
Ralf Jüttner (Technischer Direktor Audi Sport Team Joest): „Das Rennen hat sehr 
hart begonnen, kam aber schließlich zu einem tollen Abschluss für uns. Die 
Verhältnisse haben sich im Lauf des Rennens zwischen unserem Mitstreiter und uns 
komplett gewendet. Noch zu Rennhalbzeit haben wir nicht an den Sieg geglaubt. 
Wir haben gewonnen und auch die neuen Fahrer-Weltmeister standen auf dem 
Podium. Kompliment an die ganze Mannschaft.“ 
 
Marcel Fässler (Audi R18 e-tron quattro #1): „Heute war der Tag von Ben Tréluyer. 
Er war einfach unglaublich gut, und das schon am ganzen Wochenende. Unser Team 
hat ebenfalls genial gearbeitet und eine perfekte Strategie verwirklicht. Das ist ein 
großer Tag für Audi. Auch die Fahrer-Weltmeisterschaft ist entschieden. 
Glückwunsch an die Teamkollegen in der Nummer ‚2’. Auch wir können sehr 
zufrieden sein heute.“ 
 
André Lotterer (Audi R18 e-tron quattro #1): „Ein Super-Tag für Audi mit unserem 
Sieg. Wir hatten heute Super-Ben im Auto. Ursprünglich wollte er nur zwei Stints 
fahren. Doch weil er extrem schnell war, wurden es dann vier. Am Anfang fielen wir 
etwas zurück und mussten einen platten Reifen wechseln. Aber wir konnten das 
Blatt wenden mit besserer Strategie und besseren Reifen. Dann haben wir auf 
Toyota aufgeholt, die ebenfalls einen Reifenschaden hatten. So wurde es extrem 
spannend. Und unsere Teamkollegen haben den WM-Titel gewonnen. Ein schöner 
Tag!“ 
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Benoît Tréluyer (Audi R18 e-tron quattro #1): „Glückwunsch an unsere 
Teamkollegen zum WM-Titel. Tom und Allan sind schon so lange Spitzenfahrer, sie 
haben es einfach verdient – ebenso wie Loïc, der eine tolle Saison erlebt hat. Unser 
Audi war großartig. Nachdem wir am Anfang des Rennens nicht die richtigen Reifen 
hatten, wurden wir mit einer anderen Reifensorte später deutlich schneller. Das 
Auto Nummer ‚2’ hat uns mit diesen Reifensätzen ausgeholfen. Vielen Dank dafür! 
So konnte ich im Verkehr Alex Wurz überholen. Es war spannend bis ins Ziel.“ 
 
Loïc Duval (Audi R18 e-tron quattro #2): „Ich bin erst in diesem Jahr eine gesamte 
Saison für Audi an der Seite von Tom und Allan gefahren. Damit war einiger Druck 
verbunden, aber auch eine schöne Hoffnung. Ich fahre schließlich im besten Team 
der Welt. Wir haben immer unser Bestes gegeben und dafür heute den WM-Titel 
gewonnen. Das ist ein überwältigendes Gefühl in einem großartigen Jahr, in dem wir 
auch schon zusammen in Le Mans gewonnen haben. Mehr ist nicht möglich.“ 
 
Tom Kristensen (Audi R18 e-tron quattro #2): „Im Kartsport bin ich einmal 
Vizeweltmeister geworden. Nun habe ich mit Audi den Weltmeistertitel gewonnen. 
Das ist ein schönes Gefühl. Und wir sind gegen die Vorjahres-Weltmeister 
angetreten und mussten uns behaupten. Loïc, Allan und das Audi Sport Team Joest 
haben brillant gearbeitet. Ein schönes Gefühl.“ 
 
Allan McNish (Audi R18 e-tron quattro #2): „Auf diesen Augenblick habe ich seit 
1985 gewartet. Schon im Kartsport habe ich um Weltmeisterschaftstitel gekämpft 
– damals übrigens in Le Mans. In der Formel 1 hatte ich keine echte Chance. In 
meiner dritten Motorsport-Disziplin hat es nun funktioniert. Ich bin stolz auf das, 
was wir gemeinsam in diesem Jahr erreicht haben. Es lief sehr gut. Für mich war das 
Rennen in Austin ein ganz wichtiger Baustein zum heutigen Erfolg. Jetzt empfinde 
ich ein Gefühl von besonderer Wärme in meinem Körper und eines von besonderer 
Nässe auf meinem Rücken, nachdem Alex Wurz mich mit Champagner imprägniert 
hat ...“ 
 
Ergebnis Rennen 
 
1. Fässler/Lotterer/Tréluyer (Audi R18 e-tron quattro) 190 Rd. in 6:01.33,343 Std.  
2. Lapierre/Wurz (Toyota) + 15,374 Sekunden 
3. Duval/Kristensen/McNish (Audi R18 e-tron quattro) – 1 Rd.  
4. Beche/Belicchi/Prost (Lola-Toyota) – 5 Rd. 
5. Conway/Martin/Rusinov (Oreca-Nissan) – 13 Rd. 
6. Brundle/Heinemeier Hansson/Pla (Morgan-Nissan) – 13 Rd. 
7. Baguette/Gonzalez/Plowman (Morgan-Nissan) – 13 Rd. 
8. Graves/Kerr/Dolby (Oreca-Nissan) – 14 Rd. 
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9. Lux/Shulzhitskiy/Wirdheim (Zytek-Nissan) – 15 Rd. 
10. Cheng/Ihara/Nicolet (Morgan-Nissan) – 18 Rd. 
 
 
– Ende – 
 
 
 
Im Jahr 2012 hat der Audi-Konzern 1.455.123 Automobile der Marke Audi an Kunden ausgeliefert und 
bei einem Umsatz von € 48,8 Mrd. ein operatives Ergebnis von € 5,4 Mrd. erreicht. Das Unternehmen ist 
global in mehr als 100 Märkten präsent und produziert an den Standorten Ingolstadt, Neckarsulm, Győr 
(Ungarn), Brüssel (Belgien), Bratislava (Slowakei), Martorell (Spanien), Kaluga (Russland), Aurangabad 
(Indien), Changchun (China) und Jakarta (Indonesien). Ab Ende 2013 fertigt die Marke mit den Vier 
Ringen zudem in Foshan (China), ab 2015 in São José dos Pinhais (Brasilien)  sowie ab 2016 in San José 
Chiapa (Mexiko). 100-prozentige Töchter der AUDI AG sind unter anderem die quattro GmbH 
(Neckarsulm), die Automobili Lamborghini S.p.A. (Sant’Agata Bolognese/Italien) und der Sport-
motorradhersteller Ducati Motor Holding S.p.A. (Bologna/Italien). Das Unternehmen beschäftigt derzeit 
weltweit mehr als 70.000 Mitarbeiter, davon rund 50.000 in Deutschland. Bis 2015 plant es 
Investitionen in Höhe von rund € 11 Mrd. – überwiegend in neue Produkte und nachhaltige Technologien. 
Audi steht zu seiner unternehmerischen Verantwortung und hat Nachhaltigkeit als Maßgabe für Prozesse 
und Produkte strategisch verankert. Das langfristige Ziel lautet CO2-neutrale Mobilität. 


